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Elternbefragung 
im Jahr 2017 zu Kinderbetreuungsangeboten 

 
Im Rahmen der Bedarfsplanung für die Kinderbetreuung, die gemeinsam von den 
Gemeinden im Landkreis Aschaffenburg und dem Kreisjugendamt durchgeführt wird, haben 
im Juli 2017 alle Eltern mit Kindern im Alter von 0 bis 14 Jahren mit Hauptwohnsitz in 
Kleinostheim einen Fragebogen erhalten. Werdenden Eltern wurde auf Anforderung ein 
Fragebogen zugeschickt. 
Informationen und Aufruf zur Teilnahme an der Befragung wurden mehrfach im Amtsblatt 
veröffentlicht. Diese Befragung dient einem bedarfsgerechten Ausbau der Kinderbetreuung 
und soll den Eltern ermöglichen, ihre Erwartungen mitzuteilen. Die Befragungsergebnisse 
und deren Auswertung sind auch gleichzeitig Bestandteil der Jugendhilfeplanung des 
Landkreises Aschaffenburg und geben den staatlichen Stellen Aufschluss über den Stand 
des Ausbaus von Betreuungsangeboten für Kinder in dieser Altersgruppe. 
Die Ergebnisse wurden in der Sitzung des Ausschusses für Vereine, Familie Kultur und 
Bildung am 21.11.2017 vorgestellt. 

 

    Das bestehende Betreuungsangebot 

I.  Kinderkrippe und Kindergarten (Stand November 2017) 

   

              
Betreuungs- 
einrichtung KiGa St.  Kita St. KiGa  Kinderkrippe auswärtige  Summe 

  Laurentius Markus Spatzennest Kleinostheim Einrichtungen   

0 - 3 Jahre 7 14 12 65 9 107 

davon Migration 1 1 7 1 0 10 
davon mit 
Behinderung 0 0 0 0 0 0 

              

ab 3 Jahren 86 84 47 0 10 227 

davon Migration 15 8 15 0 2 40 
davon mit 
Behinderung 1 2 0 0 2 5 

              
Summe betreute 
Kinder 93 98 59 65 19 334 

              
tägl. 
durchschnittl.             

Buchungszeiten             

>2-3 Stunden       1   1 

>3-4 Stunden     6 0 2 8 

>4-5 Stunden 16 7 4 19 2 48 

>5-6 Stunden 15 7 14 8 4 48 

>6-7 Stunden 12 10 12 9 3 46 

>7-8 Stunden 18 9 6 6 3 42 

>8-9 Stunden 13 23 9 5 2 52 

>9 Stunden 19 42 8 17 3 89 

Zwischensumme 93 98 59 65 19 334 
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Kinderkrippenplätze werden derzeit in 2 Einrichtungen unter einer Leitung angeboten. Seit 
01.09.2016 gibt es neben den bestehenden 36 Plätzen, 12 weitere Krippenplätze, die in 
einem Provisorium in der Grundschule eingerichtet wurden. Damit stehen insgesamt 48 
Ganztags-Krippenplätze zur Verfügung, auf die sich wegen der entsprechenden 
Zeitbuchungen, aktuell die Anzahl von 65 Krippenkindern verteilen. 
 
Bereits im Jahr 2015 hat der Gemeinderat die Erweiterung des Angebotes an Krippenplätzen 
auf bis zu 72 Plätze beschlossen. Das Provisorium stellt deshalb nur eine Zwischenlösung 
dar. 

Kindergartenplätze werden in Kleinostheim ab dem Aufnahmealter von 2 Jahren und 10 
Monaten in drei Kindergärten angeboten. In den drei Kindergärten werden insgesamt 275 
Plätze bereitgehalten. 

Aufgrund der höheren Geburtenzahlen wurde das Kindergartenplatzangebot befristet ab dem 
01.09.2017 bis 31.08.2019 um weitere 21 Kindergartenplätze (in der Kindertagesstätte St. 
Laurentius) erweitert, so dass ab dem 01.09.2017 296 Kindergartenplätze vorgehalten 
werden. Zum Stand November 2017 sind die drei Kindergärten mit insgesamt 250 Kindern 
belegt.  

Die Akzeptanz des konzeptionellen Spektrums des Kindergartenangebotes spiegelt sich in 
der Belegung der einzelnen Einrichtungen. 
 

II. Grundschule  

 Schüler insgesamt 

1. Klasse 58 

2. Klasse 65 

3. Klasse 64 

4. Klasse 66 

Summe 253 

 
Mit dem Beginn des Schuljahres 2017/2018 ist wegen fehlender Nachfrage erneut keine 
Ganztagesklasse zustande gekommen, so dass das Angebot von Ganztagesklassen an der 
Grundschule Kleinostheim nicht mehr besteht. 
 

III. Verlängerte Mittagsbetreuung an der Grundschule  

Neben der Möglichkeit zum Besuch der Ganztagsklasse (bei ausreichender Nachfrage) 
besteht alternativ das Angebot einer verlängerten Mittagsbetreuung montags bis 
donnerstags von 11.00 bis 17.00 Uhr, freitags von 11.00 bis 16.00 Uhr. Die Anmeldung 
erfolgt in der Regel für das ganze Schuljahr.  

Bei ausreichender Nachfrage wird jeweils auch in den Schulferien eine Schülerbetreuung 
angeboten. Es gibt eine Schulkantine, die Mittagessen für die Schüler der Mittagsbetreuung 
/Ferienbetreuung /Ganztagesbetreuung anbietet. 

Buchungsverträge zum Stand November 2017 
 

Klasse Schüler  Buchungsumfang Schüler 

1. Klasse 46  1 Tag / Woche 0 

2. Klasse 51  2 Tage / Woche 44 

3. Klasse 33  3 Tage / Woche 29 

4. Klasse 32  4 Tage / Woche 31 

   5 Tage / Woche 58 

Summe 162   162 

Von den 253 Grundschülern besuchen insgesamt 162 Kinder die Grundschülerbetreuung, 
das sind 64,03 % der Grundschüler.  
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Mit bis zu 120 betreuten Kindern/Tag ist die Mittagsbetreuung nun an der Grenze ihrer 
räumlichen Aufnahmekapazität angelangt.  
 
 

 

Ergebnisse der Befragung 

 
Die jüngsten Bedarfsabfragen für die Betreuungsangebote in Kleinostheim zeigen folgende 
Entwicklung.  

JAHR 2017 2015 2012 

Befragte / Anzahl der Kinder 
im Alter von 0 – 14 

1.068 1.019 1.033 

Rückmeldung von 
Erziehungsberechtigten 

286 
(26,78 %) 

272 
(26,92 %) 

343 
(33,01 %) 

Anzahl Krippenplätze 48 36 36 

Anzahl Kindergartenplätze 296 275 275 
Grundschulkinder der 
verlängerten Mittagsbetreuung 

162 
(64,03 %) 

159 
(59,11 %) 

90 
(53,81 %) 

 
Teilnahme an der Befragung im Jahr 2017 
 

Geburtsjahr 
 

Kinder 
 

Antworten 
 

Davon ohne 
anderen Bedarf 

Davon mit 
Bedarfsangaben 

2003 73 12 12 0 

2004 76 13 13 0 

2005 74 10 9 1 

2006 74 11 10 1 

2007 69 15 15 0 

2008 80 21 21 0 

2009 76 22 19 3 

2010 62 24 22 2 

2011 66 22 20 2 

2012 82 24 19 5 

2013 77 30 25 5 

2014 85 30 27 3 

2015 80 22 11 11 

2016 72 22 17 5 

2017 22 8 3 5 

 1.068 286 243 43 

 100 % 26,78 %   

 

Die Teilnehmerquote lag bei 26,78 %. Die Antworten teilen sich auf in: 

 
1. 84,97 %  mit passendem Betreuungsangebot“  
2. 15,03 %  mit Betreuungswunsch/ –bedarf“  

Davon entfallen 21 Angaben bzw. der Anteil von 7,34 % auf Kinder im Krippenalter. 
Neben dem Wunsch nach Optimierung der Buchungszeit spiegelt sich hier die 
voraussichtliche zukünftige Belegung der Krippe wider. 
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Angaben zum Betreuungsplatzbedarf in den nächsten 12 Monaten bei   
Geburten 2014 – 2017 

 

Betreuungsbedarf Kinder 

< 15 h 1 

15 – 19 Std / Wo 1 

20 – 24 Std. Wo 3 

25 – 29 Std. Wo 2 

> 30 Std Wo 5 

Summe 12 

 
Weitere Angaben: 
Längere Öffnungszeiten: vor 08.00 Uhr, nach 18.00 Uhr:    1 
Bahnhofsnähe für Kindergarten gewünscht     1 
Erlebnispädagogik gewünscht      1 
Generelle Krippenplatzbedarf ohne Angaben     übrige 
 
 

Angaben zum Betreuungsplatzbedarf in den nächsten 12 Monaten bei   
Geburten 2011-2014 
Bedarf an Betreuung        2 
Erhöhung der Buchungszeiten:      1 
Bedarf an Tagespflege / Tagesmutter:      2 
 
Weitere Angaben: 
Längere Öffnungszeiten nach 17.00 Uhr (bis 18.00 Uhr):    4 
Betreuung vor 8.00 Uhr gewünscht:       1 
 
Bedarf Mittagsbetreuung nach der Schule täglich bis 17.00 Uhr:  1 
Bedarf Mittagsbetreuung nach der Schule tageweise:   3 
Bedarf Betreuung vor Schulbeginn ab 7.00 Uhr    1 
 
Wunsch: – Außenanlage Spatzennest verschönern   1 
Wunsch: - Waldtage im Spatzennest     1 
Wunsch zum Kindergarten Spatzennest: bauliche Maßnahmen,  
Brandmeldeanlage, weitere Räume, bessere Möbel   1 
Wunsch Waldkindergarten oder Montessori bzw. Offenes Konzept  1 
 
 

84,97 

15,03 

1

2
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Angaben zum Betreuungsplatzbedarf in den nächsten 12 Monaten bei  
Geburten 2003 - 2010 
Alle Angaben: 
Betreuungsplatzbedarf in der Mittagsbetreuung der Grundschule  3 
Mittagsbetreuung bis 18.00 Uhr an der Grundschule:   1 
Mittagesbetreuung bis 18.00 Uhr an der Grundschule auch in den Ferien 1 
 
Ferienbetreuung für die 5. und 6. Klasse     1 
Betreuung tageweise bis 17.00 Uhr (Mittelschule)    1 
 
 

 

Bewertung der Ergebnisse 

 
Die Auswertung der eingegangenen Antworten führt zu der Feststellung, dass die von der 
Gemeinde Kleinostheim bereitgestellten „institutionellen“ Betreuungsangebote für Kinder im 
Alter von 4 – 14 Jahren einen Ausbauzustand aufweisen, der in hohem Maße mit dem 
erfragten Bedarf der Familien mit Kindern übereinstimmt. 
 
Es kann ferner festgestellt werden, dass die gesetzlichen Anforderungen an die 
Bereitstellung von Betreuungsplätzen in diesen Altersgruppen derzeit als auch unter 
Berücksichtigung des Betreuungsplatzbedarfs in den kommenden 12 Monaten erfüllt sind.  
 
Allen Betreuungsangeboten der örtlichen Einrichtungsträger liegen Konzeptionen zugrunde, 
die auf einer Professionalität und einer Kontinuität in der Kinderbetreuung basieren. Der 
Zusammenarbeit zwischen Eltern und verantwortlichem Betreuungspersonal kommt dabei 
eine besondere Rolle zu. Aufgrund der gesetzlichen Rahmenbedingungen für den Betrieb 
einer Kinderbetreuungseinrichtung im Sinne des Bayerisches Kinderbildungs- und –
betreuungsgesetz (BayKiBiG) können die Einrichtungen aber nicht in jedem Einzelfall 
kurzfristig bzw. nur vorübergehend oder außerhalb der üblichen Öffnungszeiten einen 
Betreuungsplatz vor Ort anbieten. 
 
Alle Betreuungsangebote können jedoch nur in dem Umfang genutzt werden, wie auch das 
erforderliche Fachpersonal in den jeweiligen Einrichtungen verfügbar ist. Da der Arbeitsmarkt 
der pädagogischen Kräfte aufgrund der politischen Betreuungsplatzversprechen im 
Kinderbereich leergefegt ist, kann es trotz vorhandener Raumkapazitäten zu Engpässen 
kommen. 
 
Nach den mehrjährigen Erfahrungen mit dem zum 01.08.2005 in Kraft getretenen BayKiBiG, 
ist als Ergebnis der Befragung auch zu betonen, dass eine lückenlose Bedarfsabdeckung für 
Familien mit Kindern nicht nur eine „institutionelle Lösung“ in Form von 
Betreuungseinrichtungen benötigt.  
 
Für kurzfristigen Betreuungsbedarf, auch für Bedarf außerhalb der Öffnungszeiten der 
Einrichtungen oder auch regelmäßig an Wochenenden bzw.  in den Abendstunden, wird es 
weiterhin stets darauf ankommen, dass im familiären Umfeld oder unter Nachbarn und 
Freunden ein Netzwerk aufgebaut und gepflegt wird. Daneben ist das Angebot der 
Tagesmütter zu verstärken und stärker zu nutzen. 
 
Weil eine umfassende Kinderbetreuung nicht ohne eine Vernetzung der Familien 
untereinander geleistet werden kann, sollte auch daran appelliert werden, die gegenseitige 
familiäre, freundschaftliche oder nachbarschaftliche Familienunterstützung zu pflegen. 
 

Gemeinde Kleinostheim 
 


